„Duo Gazzana“ im Pfleghof in Langenau 
Das “Duo Gazzana” gastiert am Sonntag, 16. Juni, im Pfleghof in Langenau. Das Konzert der  Geschwister Natascia Gazzana (Violine) und Raffaella Gazzana (Klavier) beginnt um 20 Uhr. 
 
Ausgebildet in Meisterkursen bei Musikern von Weltruf wie Bruno Canino, Yehudi Menuhin und Corrado Romano haben die Schwestern Natascia und Raffaella Gazzana aus Sora in der Nähe von Rom seit Mitte der Neunziger als Duo international auf sich aufmerksam gemacht und zahlreiche angesehene Auszeichnungen erhalten. Die Violinistin und die Pianistin verbindet eine spezielle Affinität mit dem Fernen Osten. 
 
2011 erschien bei ECM New Series ihr viel beachtetes Debütalbum „Five Pieces“ mit Werken von Takemitsu, Hindemith, Janáček und Silvestrov. Kritiker rühmen die musikalische Sensibilität, die ihren Programmen Tiefe, Nachdruck und Bedeutung verleiht.
 
„Musik für Violine und Klavier assoziiert man bereitwillig mit dem Klang des neunzehnten Jahrhunderts. Wie aktuell die konzentrierte Form des musikalischen Zwiegesprächs auch in unserer Zeit ist, demonstrieren die Schwestern Natascia und Raffaella Gazzana aus Rom bei ihrem Aufnahmedebüt mit Werken von Takemitsu, Hindemith, Janáček und Valentin Silvestrov. Dabei überrascht vor allem, wie sehr diese formal so unterschiedlichen Werke, die zwischen 1914 und 2004 entstanden sind, sich durch die Kunst der Konzentration auszeichnen, die von den beiden jungen Künstlerinnen mit lyrischem Klangsinn kongenial erspürt wird.“ 
(Wolfgang Sandner, Klassik Akzente)
Das Konzert im Langenauer Pfleghof beginnt um 20 Uhr.   
 
„…eine verblüffende Hörerfahrung über Romantik-Reflexe und ein tolles Debüt der Geschwister Gazzana.“ 
(Hans-Dieter Grünefeld, Ensemble)
 
„Natascia and Raffaella Gazzana convey no mean musical chemistry in a recital that has evidently been conceived as an overall unity.“ 
(Richard Whitehouse, Gramophone)
 
 

PROGRAMM (voraussichtlich):

 A. Schnittke      Suite im alten Stil
N. Paganini       Sonate A-Dur
V. Silvestrov      Three Pieces dedicated to Helle Mustonen 
                          from “Melodies of the moments”
 E. Grieg            Sonate c-moll, op. 45
                         - Allegro molto e appassionato

                         - Allegretto espressivo alla Romanza

                         - Allegro animato

